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N i e d e r s c h r i f t  

 
 
über die 37. öffentliche Sitzung des Gemeinderates, am 20.09.2019 
Anwesend: Bgm. Konrad Walk, Vzbgm. Mag. Michaela Wallner, GV Georg Arnold, GV Helmuth Perterer, 
EGR Marco Remmelhofer (E.f. GV Johann Eder), GR Sebastian Berger, GR Mag. Stefan Perterer, GR 
Alfred Riedlsperger, GR Hermann Portenkirchner, GR Josef Larch, GR Michael Trixl, EGR Andrea Mayrl 
(E.f. GR Reinhard Köck), GR Johann Wimmer. 
 
Schriftführung:  Ines Putz 
Ort:   Sitzungszimmer Gemeindeamt  
Beginn/Ende: 19:30 Uhr / 20:35 Uhr 
 
TAGESORDNUNG: 
 

1) Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten Gemeinderatsprotokolls 
2) Berichte des Bürgermeisters 
3) Beschlussfassungen über Grundteilungen:  

a) im Bereich der Gpn. 12 und 22 - Recherfilz 
b) im Bereich der Gpn. 35, .3 und 1133 – Hofstelle „Rechern“ und Herrengasse  

4) Beschlussfassung zum Grundtausch und Ankauf einer Straßenfläche aus Gp. 35 mit Inkamerierung in 
Gpn. 1133 – EZ 46 Öffentliches Gut  
Raumordnungsbeschlüsse Punkt 5 – 7: 

5) Auflage- und Erlassungsbeschluss über die Änderung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes im 
Bereich der Gp. 12 und 22  

6) Auflage- und Erlassungsbeschluss über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der 
Gpn. 12 und 22 

7) Beschlussfassung Bebauungsplan neu im Bereich der Gpn. 12 und 22 
8) Beschlussfassungen – Grundbücherliche Lastenfreistellungen betreffend  

a) Gpn. 510/55 – Franz Rojacher 
b) Gpn. 510/52 – Martin Bergmann 

9) Beschlussfassung – Rückerstattung von Erschließungskosten 
10) Anträge, Anfragen und Allfälliges 

Dieses Protokoll gibt die wesentlichen Entscheidungsinhalte, nicht aber alle Diskussionen und 
Entscheidungsfindungen wieder. 
 
Bürgermeister stellt den Antrag, den Tagesordnungspunkt 4) auf den Wortlaut: 
„Beschlussfassung zum Grundtausch und Ankauf einer Straßenfläche mit Inkamerierung von Teilflächen der 
Gpn. 35/1, 35/2 und gleichzeitige Exkamerierung von Teilflächen der Gpn. 1133 Öffentliches Gut“ zu 
ergänzen. 
Gemeinderat stimmt dem Antrag einstimmig zu.  
 
zu 1 / Begrüßung, Feststellung Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten Gemeinderats- 
protokolls 
Bürgermeister begrüßt alle Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Das Protokoll und 
Zusatzprotokoll zur letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 29.07.2019 wird ohne Wortmeldung 
unterfertigt. 
 
zu 2 / Berichte des Bürgermeisters  
Berichte aus der Gemeindevorstands- und Bauausschusssitzung vom 02.09.2019  

 
- Landwirtschaftliche Vorsorgeflächen  / Landesregierungsbeschluss für Planungsverband Pillerseetal 

steht in Ausarbeitung, Vorausplan wurde unter Einbeziehung des Landwirtschaftsreferenten von den 
Gremien geprüft, Kontaktaufnahme / Abstimmung mit den Grundbesitzern ist im Laufen. Entsprechende 
Stellungnahmen der Gemeinde wird ausgearbeitet. 

 
- VVT-neu ab 2021 

Gremium hat die Entwürfe für die VVT-Neuausrichtung ab 2021 geprüft. 
Entsprechende Änderungswünsche wurden vom Bgm. deponiert.  

 
- Tiroler Freizeitwohnsitzabgabengesetz 

Bgm. hat das Gesetz im Gemeindevorstand und Bauausschuss vorgestellt. Entsprechend der 
Landesvorgabe wird die vom Gemeinderat zu erlassende VO auf die Oktobersitzung ausgearbeitet. 
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Für das Amt heißt dieses Gesetz am Beginn der Umsetzung einen erhöhten Arbeitsaufwand mit 
Überprüfung der tatsächlichen Wohnnutzung und der entsprechenden reinen Wohnnutzfläche in Verbindung 
mit den durch die Betroffenen selbst zu errechnenden Abgaben entsprechend der Wohnungsgröße. 

 
- Gemeindebaustellen „Erschließungen Bachlfeld VI, Hörhag, Gewerbestraße“ laufen alle nach Plan.  
 
- RHI / Magnesita – Löschwasser und Trinkwasser – Bgm. hat die Neuordnung / Verbesserung der Lösch- 

/ Trinkwasserangelegenheiten mit der RHI an GV Arnold Georg delegiert und dieser ist in ständigen Kontakt 
mit RHI und Gemeinde. 
Für die Löschwasserangelegenheit gibt es nun eine geänderte Variante. Die VR / RHI-Magnesita wird nun 
an die Brauchwasserleitung einen Hydranten anschließen, Bauausschuss / Gemeindevorstand hat die 
notwendigen Kosten bis €2.500,-- aus dem Budget der Gewerbegebietsaufschließung freigegeben. 

 
- RHI / Magnesita – laufende Interventionen des Bgm. gegen der derzeitig gehandelten 

Containertransportlösung mittels LKW hatten Erfolg. Bauausschuss / Gemeindevorstand wurde von den 
Bemühungen und Lösungsansätze fortlaufende in Kenntnis gehalten. Bgm. wurde am 19.9. von der 
Werksleitung in Kenntnis gesetzt, dass die finanziellen Mittel der Konzernleitung für die Bahnverladung frei 
gegeben wurden und man ab Juli 2020 mit der ausschließlichen Bahnverladung in Hochfilzen der Container 
rechnen kann.  
 

- Ortsverschönerung - Bepflanzung Bahngleis / RHI zwischen Bundesstraße und Gleisanlagen nach 
Rodung / Bgm. hat im Zuge der Vertragsunterzeichnung der Bike & Ride Anlage die ÖBB auf das Abholzen 
des Sichtschutzgürtels im Bereich Wallner / PMK angesprochen und eine Strauchbepflanzung gefordert. 
Hier geht es um einen Sichtschutz Richtung Werk und Verschubgeleise. Dazu wurde auch eine Fotodoku 
übermittelt. Prompt wurde dies an den zuständigen SB bei der ÖBB weitergeleitet. Begehung ist 
zwischenzeitlich erfolgt, teilweise wachsen schon Weidenstauden. Bessere Bepflanzung Frühjahr 2020 
durch ÖBB zugesichert, ÖBB und Gemeinde haben letzte Woche bereits Springkraut entfernt um einer 
Überwucherung hintanzuhalten. 

 
- Vorplatzgestaltung Kulturhaus – Delegierung in seiner Funktion als GR an Reini Köck, sich eine 

Gestaltung anstelle der 4 grünen Tafeln zu überlegen. 
Wunsch Musik Beleuchtung für „Solisten“ und Verkleidung von Bassboxen am Boden, dass diese im 
Sommer über stehen bleiben könnten. Kapellmeister Brüggl Alois holt entsprechende Angebote ein. 

 
- Beleuchtungstausch Freiwillige Feuerwehr – Die Beleuchtungskörper im Bereich der Räumlichkeiten der 

FF sind altersbedingt zu erneuern. GR Trixl Michael veranlasste Lichtmessungen bei der Feuerwehr, und 
holt Angebote ein. Lt. Manuel im FF-Budget gedeckt. Vergabe an Bestbieter folgt. 

 
- Biathlonweltcup 2019  

OK ist gegründet. 
1. Sicherheitsbesprechung mit BH Kitzbühel und Polizei ist erfolgt. Diese sind lt. Veranstaltungsgesetz dort 
nur Berater, Haftung liegt bei Bgm. als Veranstaltungsbehörde.  
Siegerehrung – lt. Perterer Stefan haben erste Gespräche stattgefunden. Es gibt nur noch am Samstag eine 
Siegerehrung für Freitag und Samstag beim KH. Programm wird erarbeitet. Vereine machen voraussichtlich 
wieder Ausschank in Bundesheergarage. 
Sollte vom Gemeindebudget für die Siegerehrung freie Mittel bleiben ist Vereinsreferent sowie GV / BA 
einstimmig dafür, diese für eine bessere Gestaltung des Vereinsausschankes zu verwenden. 

 
- Wiesenseeausschusssitzung 

Kosten für die Verbauung mit der Steinschlichtung gehen etwas nach oben. Ausschuss hätte sich gegen 
einen Baustopp ausgesprochen, mit ein paar Laufmeter ohne Verbauung sehe er nicht als sinnvoll. 
„Wiesensee-Budget 2019“ idH von Euro 20.000,-- hätte lt. Ausschuss verwendet werden können, da die 
Verbauungsmaßnahmen ja direkt auch mit dem Projekt Wiesensee zu tun hätte. Lt. Abklärung Waldaufseher 
kann WLV kein vorfinanziertes Projekt machen, somit gibt es eine nicht geschlossene Steinschlichtung 
unterhalb von Schipfl, Betreuungsantrag für 2020 muss gestellt werden, ebenfalls sollte versucht werden 
einen 2. für noch mehr Sicherheit oberhalb Wiesenseehof für 2020 zu bekommen. 
Begehung des Erltalgrabens ist am 13.8.2019 mit DI Haas der WLV, Waldaufseher Toni Wimmer und Bgm. 
Erltalgraben wurde von der Wiesenseestraße hinein begangen bzw. im Anschluss vom Grabenanfang 
Richtung Wiesenseestraße begutachtet. 
Ergebnis war sehr ernüchternd, wenn dann wäre nur Stufenverbauung, adäquat mit der derzeitigen 
Verbauung ober Jaggl, sinnvoll. Aufgrund der Höhenmeter müssten über 50 Sperren gebaut werden, 
geschätzte Kosten € 500.000,-- und mehr. DI Haas bezweifelt, dass dieses Geld die Gemeinde habe bzw. 
von irgendwo herkomme. Er sehe nur die Möglichkeit eines großen Geschiebebeckens oberhalb der 
Wiesenseestraße. Wenn eine Möglichkeit bestehe sollte mit der Genehmigung des Geschiebebeckens auch 
eine naheliegende Deponiemöglichkeit verhandelt werden. 
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Situation wurde im TIRIS erörtert. 

 
Einstimmige Empfehlungen an den BA/GV: 
o Weiterverfolgung der "Rettung des Wiesensees“ 

o Nach der NR-Wahl im Oktober 2019 Kontaktaufnahme mit Rosner Clemens – Büro Felipe bezüglich 

Projektbegleitung und Umweltfördertopf – wurde zwischenzeitlich schon von Obmann Portenkirchner und 

Bgm. erledigt. 

o Grundbesitzer zur Lösung des Geschiebebeckens einladen - unter Leitung Obmann Portenkirchner / 

Wiesenseeausschuss 

o Entsprechendes Budget 2020 vorsehen. 

 
- „Gehspräche“ 18.9., nach mehrjähriger Nichtteilnahme an diesem Klimaevent hat Bgm. heuer die 

Beteiligung zugesagt. Unter dem Motto „Gehspräche“ wäre eine Wanderung vom KH weg mit der 
Bewerbung des Biathlon-WM-Pfades im Gespräch über den Verkehr in Hochfilzen vorgesehen gewesen. Da 
keine Anmeldungen zur Veranstaltung eingelangt sind wurde diese abgesagt. 

 
-  Tourismusverband – Stand Vertragsverhandlungen Infrastrukturvertrag 1.1.2020 – 31.12.2025. 

Abstimmungsgespräche mit allen Partnern (Gemeinden, Infrastrukturgesellschaften und Bergbahnen) sind 
abgeschlossen. Offene Fragen sind geklärt. Seitens des Gremiums (für TVB Kuen, für Gemeinden Bgm. und 
neutral Niedermoser Stefan) ist der Vertragsentwurf in Ausarbeitung. 

 
- GAF-Mittelantrag an das Land Tirol 

o Gemeindevorstand und Bauausschuss haben einstimmig die Projekte für Gemeindeausgleichfondsmittel 
des Landes erarbeitet und festgelegt. 

o Für die Behebung des thermischen Totalschadens bei der Volksschule / Kindergarten inkl. dem 
Beleuchtungstausch Volksschule wurde eine Summe von € 200.000,-- angesucht. 

o Für die Sanierung / teilweise Erneuerung / Installation Druckerhöhung der Trinkwasserbassins / 
Leitungen Grießner Sonnberg, Gewerbegebiet / Hörhag € 80.000,-- 

o Straßensanierungen 350.000,-- 
Somit Gesamtsumme € 630.000,-- 

 
Antrag wurde rechtzeitig eingebracht – Einreichtermin war der 18.9.2019  
 
- GPS-Sender – digitale Dateneinarbeitung der Gemeindeeinbauten 

Der Bauhofmitarbeiter Trixl Andreas mit dem Praktikanten und der Waldaufseher haben ein GPS-Gerät zur 
Erhebung und Einarbeitung der Daten in die digitalen Gemeindeprogramme geprüft.  
Für dieses GPS-Gerät gibt es unterschiedlich teure GPS-Antennen, der Preis richtet sich je nach der Anzahl 
der angesteuerten Satelliten. 
Zwischenzeitlich wurden hunderte von Messpunkten bereits in die Gemeindeprogramme eingepflegt. Ziel ist 
es u.a., jeden Hauswasserschieber, Kanal-/Schachtdeckel sowie alle Einbauten wie Wasser, Kanal, LWL-
Leitungen etc. in die Programme einzuarbeiten, schlichtweg das gesamte Wissen unserer Gemeindearbeiter 
mit den Einbauten zu digitalisieren.  
Einstimmig kamen die Gremien Vorstand und Bauausschuss zur Meinung, dass bei Ankauf die teure GPS-
Antenne angekauft werden soll. Auch wurde einstimmig festgehalten, dieses Gerät nicht mit anderen 
Gemeinden gemeinsam anzukaufen. 
AL wurde für die Einholung des Letztpreises beauftragt. Beschlussfassung erfolgt dann in einer GR-Sitzung.   

 
- Schneeräumung 

Die Schneeräumung wird wie gewohnt mit dem Gemeindeeigenen Traktor mit Fräse/Pflug und einem 
angemieteten Radlader durchgeführt. 
Es wurden Angebote bezüglich Unterstützungsgerätschaften bei Starkschneeereignissen eingeholt. Geboten 
haben Wörter Jakob aus St. Ulrich am Pillersee, Maschinenring – Durchführung über Eder Hannes und 
Erbau Höller. Auch wurde zur besseren Dokumentation der Räumung /Streuung eine GPS-Erfassung der 
Räum- / Streufahrzeuge angedacht und Angebote wurden bereits eingeholt. Damit wäre auch eine bessere 
Nachvollziehung der Leistungen der Unterstützungsfirmen möglich 
Schneeräumangebote werden im GV nochmals geprüft und müssen dann über diesen vergeben werden. 
GR ist mit Vorgangsweise einverstanden. 
 

- Volksschule – es müssen lt. Überprüfung die Matten im Turnsaal getauscht werden, Kostenpunkt ca. € 
1.500,--, wird von Vbgm. mit VS-Leitung entsprechend koordiniert. 
 

- Abschrankung Herrengasse – GV Georg Arnold legt dem Gemeinderat die Materialkosten für den neuen 
Schranken über netto € 1.620,-- (-5 Rabatt/ - 2% Skonto) vor. Ankauf einstimmig. 
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- Öffentliche Gemeindeversammlung findet am 18.10. im KH um 19.30 Uhr statt. Bgm. ersucht um 
Teilnahme. 

 
- zu 3 / Beschlussfassungen über Grundteilungen:  

a) im Bereich der Gp. 12 und 22 – Recherfilz 
b) im Bereich der Gp. 35, .3 und 1133 – Hofstelle „Rechern“ und Herrengasse 
 
zu a) Die Grundteilungen (Recherfilz) der Gpn. 12 und 22 dienen als rechtliche Grundlage/ Voraussetzung 
für die nachfolgenden Raumordnungsbeschlüsse unter Punkt 5 – 7. Berger Johann stellt als 
Grundeigentümer bei der Gemeinde Hochfilzen den Antrag auf Grundteilung. 
Der Bürgermeister präsentiert die Vermessungsurkunde der Vermessung Rieser Bauer Ziviltechniker KG, 
GZl: 45 295/19B vom 17.09.2019. Auf Wunsch des Antragstellers bleibt die Recherkapelle auf Gpn. neu 
12/3 und die Zufahrt zum Recherfilzfeld auf Gpn. neu 12/4 im Eigentum der Familie Berger.  
Weiters entsteht die neue Gpn. 12/2, auf der ein Lebensmittelmarkt mit Wohnungen und Parkflächen durch 
die Pletzer Gruppe errichtet werden soll.  
Darüber hinaus legt der Bürgermeister dem Gemeinderat eine weitere Vermessungsurkunde GZl. 45 328/19 
vom 18.09.2019 mit der Teilung der ROK-Restfläche auf Gpn. neu 12/5 vor. Die Grundparzelle befindet sich 
derzeit im Freiland. Die Gemeinde Hochfilzen wird von Ihrem Recht (Pflicht zur Widmungszustimmung  vom 
Land) gemäß § 33 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 im Falle der Widmungsänderung Gebrauch machen, 
und eine privatrechtliche Vereinbarung mit dem/den Grundeigentümer(n) zur Sicherstellung des 
Verwendungszwecks als Hauptwohnsitz treffen.    
Bürgermeister stellt den Antrag, den vorliegenden Vermessungsurkunden GZl: 45 295/19B und GZl: 45 
328/19 zuzustimmen. 
 
Beschluss: einstimmig (1 Entschlagung) 
 
zu b) Der Bürgermeister präsentiert dem Gemeinderat die Vermessungsurkunde der Obex-Pfeifer-Haas 
Ziviltechniker GmbH mit der GZl. 27502/19 vom 11.09.2019 auf dem die neuen Grundteilungen im Bereich 
der Hofstelle Recher, Mesnerhäusl und Herrengasse dargestellt sind. Er erklärt, dass die Teilung der Gpn. 
35 zur Schaffung der rechtlichen Voraussetzungen für die parzellenscharfe Widmungsänderung auf max. 
380 m² Wohnnutzfläche dient. Weiters soll im Zuge der Erreichung eines Carports beim Mesnerhäusl die 
Bauparzelle .3 gelöscht und unter Einhaltung der Grenzabstände als neue Grundparzelle Nr. 35/3   
vergrößert werden.  
Darüber hinaus berichtet der Bürgermeister, dass man sich mit Berger zur Bereinigung des unregelmäßigen 
Grenzverlaufs entlang der Herrengasse geeinigt habe, verweist auf die neue Grenze und gibt den 
Anwesenden weiter zur Kenntnis, dass der Grundtausch und Ankauf der Straßenfläche mit 
Beschlussfassung im nächsten Tagesordnungspunkt 4a) behandelt wird.  
 
Nach kurzer Beratung stellt der Bürgermeister den Antrag, der vorliegenden Vermessungsurkunde GZL. 
27502/19 zuzustimmen. 
 
Beschluss: einstimmig (1 Entschlagung). 

 
zu 4 / Beschlussfassung zum Grundtausch und Ankauf einer Straßenfläche mit Inkamerierung von 
Teilflächen der Gpn. 35/1, 35/2 und gleichzeitige Exkamerierung von Teilflächen der Gpn. 1133 
Öffentliches Gut 
 
a) Grundtausch und Ankauf einer Straßenfläche: 

Bürgermeister verweist auf die unter Tagesordnungspunkt 3b) beschlossenen Grundteilungsplan und 
informiert den Gemeinderat über das Übereinkommen zum ausgehandelten Grundstücktausch mit 
Johann Berger. Die verbleibende Restfläche von 28m² werden von der Gemeinde zu € 35,-/m² sohin 
gesamt € 980,-- in das öffentliche Gut der Gemeinde (Straßen und Wege) aufgenommen. Aufgrund der 
günstigen Möglichkeit über § 15 Liegenschafts-/Teilungsgesetz kann dieser Ankauf ohne Kaufvertrag 
durchgeführt werden. 

 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dem Grundtausch von Teilflächen lt. vorliegender 
Vermessungsurkunde der Obex-Pfeifer-Haas Ziviltechniker GmbH mit der GZl. 27502/19 vom 11.09.2019 
mit Johann Berger betreffend Gpn. 35,1, 35/2, 35/3 und Gp. 1133 Öffentliches Gut und dem Ankauf der 
Restfläche über 28m² zuzustimmen. 

 
Beschluss: einstimmig (1 Entschlagung). 

 
b) Inkamerierung von Teilflächen der Gpn. 35/1, 35/2 (Johann Berger) und gleichzeitige Exkamerierung von 

Teilflächen der Gpn. 1133 Öffentliches Gut: 
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Bürgermeister bringt den Anwesenden zur Kenntnis, dass der unter Tagesordnungspunkt 4a) 
beschlossene Grundtausch die In- und Exkamerierung von Teilflächen notwendig macht. Der 
Bürgermeister stellt den Antrag, die Inkamerierung der Teilflächen 5 (10m²) und 4 (33m²) von gesamt 
43m² aus Gpn. 35/1 und Gpn. 35/2 (beide Johann Berger) in das öffentliche Gut in Gpn. 1133 und 
gleichzeitige Exkamerierung von der Teilflächen 6 (2m²), 7 (11m²) und 8 (2m²) von gesamt 15m² aus 
Gpn. 1133 Öffentliches Gut in die Gpn. 35/2 und 35/3 (beide Johann Berger) gemäß vorliegender 
Vermessungsurkunde der Obex-Pfeifer-Haas Ziviltechniker GmbH mit der GZL. 27502/19 vom 
11.09.2019 zu beschließen. 

 
Beschluss: einstimmig (1 Entschlagung). 
 
Raumordnungsbeschlüsse Punkt 5 – 7: 

zu 5 / Auflage- und Erlassungsbeschluss über die Änderung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes 
im Bereich der Gpn. 12 und 22  
Aufgrund des massiven öffentlichen Interesses an einer nachhaltigen Sicherung der Nahversorgung der 
Bevölkerung im Ortszentrum, wurde im Vorfeld vom Gemeindevorstand/ Bauausschuss einstimmig die 
Änderung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes bekundet. Dabei sollen am westlichen Ortseingang von 
Hochfilzen ein Lebensmittelmarkt mit Parkflächen, ca. 20 Wohnungen in den Obergeschossen sowie eine 
Tiefgarage errichtet werden.  
 
AL erläutert die maßgebenden Parameter des Verhandlungsgegenstandes.  
 
Da keine weiteren Fragen / Wortmeldungen kommen, stellt Bürgermeister den Antrag gemäß § 71 Abs. 1 in 
Verbindung mit § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101 den von 
AB  Lotz & Ortner ausgearbeiteten  Entwurf  Zahl: 031-1/1-2019 vom 17.09.2019 über die  
 
Änderung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Hochfilzen im Bereich der Gpn. 12 und 22 
KG 82104 Hochfilzen: 
 

• Ausweisung eines baulichen Entwicklungsbereiches für vorwiegende Sondernutzung mit der Indexziffer 
S12, der Dichtestufe 2, der Zeitstufe ZA und der zwingenden Erlassung eines Bebauungsplanes gemäß 
den Bestimmungen des Verordnungstextes zum Örtlichen Raumordnungskonzept der Gemeinde 
Hochfilzen. Festlegungen der Indexziffer S12: Lebensmittelmarkt mit Wohnnutzungen in den 
Obergeschossen. 
 

Gleichzeitig wird gemäß § 71 Abs. 1 lit. a TROG 2016 der Beschluss über die dem Entwurf entsprechenden 
Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die 
Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. 

 
Gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2016 haben Personen, die in der Gemeinde  ihren Hauptwohnsitz haben und 
Rechtsträger, die in der Gemeinde  eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, das Recht, bis spätestens 
eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche Stellungnahme zu den aufgelegten Änderungen 
des Entwurfs abzugeben. 
 
Beschluss: einstimmig (1 Entschlagung). 
 
zu 6 / Auflage- und Erlassungsbeschluss über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich 
der Gpn. 12 und 22 
In Kombination mit dem unter Tagesordnungspunkt 5) festgelegten und einstimmig beschlossenen baulichen 
Entwicklungsbereich, soll die Fläche zum Zwecke einer Bebauung einer Widmungsänderung zugeführt 
werden. Darüber hinaus steht der zur Beschlussfassung unter Punkt 7) zwingend erforderliche 
Bebauungsplan ebenfalls auf der Tagesordnung.  
Die positiven schriftlichen Stellungnahmen seitens der WLV, Naturschutz und Straßenbau liegen vor. 
 
Mit dem Investor wurde die Problematik von möglichen Freizeitwohnsitznutzungen besprochen und dieser 
hat die klare Verpflichtung zur ausschließlichen Hauptwohnsitznutzung in den Kaufverträgen verankert und 
den Passus der Gemeinde übermittelt. Er hat auch Kenntnis über ein Nutzungsverbot lt. TBO bei Verstoß 
gegen die Hauptwohnsitznutzung. 
 
Der Bürgermeister der Gemeinde Hochfilzen stellt den Antrag gemäß des von AB Lotz und Ortner 
ausgearbeiteten Entwurfes vom 17. September 2019, mit der Planungsnummer 405-2019-00003, über die 
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Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde  im Bereich der Grundstücke 12, 22 KG 82104 
Hochfilzen. 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Hochfilzen  vor: 

Umwidmung 
Grundstück 12 KG 82104 Hochfilzen 
rund 4338 m² 
von Freiland § 41 
in 
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden], Festlegung Zähler: 2 
sowie 
EG (laut planlicher Darstellung) rund 4338 m² 
in 
Sonderfläche Handelsbetrieb § 48a [iVm. § 43 (7) standortgebunden], Festlegung Zähler: 1, 
Betriebstyp: A, Kundenfläche: 600 m², Kundenfläche Lebensmittel: 600 m² 
sowie 
ab 1.OG (laut planlicher Darstellung) rund 4338 m² 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
weiters Grundstück 22 KG 82104 Hochfilzen 
rund 85 m² 
von Freiland § 41 
in 
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden], Festlegung Zähler: 2 
sowie 
EG (laut planlicher Darstellung) rund 85 m² 
in 
Sonderfläche Handelsbetrieb § 48a [iVm. § 43 (7) standortgebunden], Festlegung Zähler: 1, 
Betriebstyp: A, Kundenfläche: 600 m², Kundenfläche Lebensmittel: 600 m² 
sowie 
ab 1.OG (laut planlicher Darstellung) rund 85 m² 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 

 
Beschluss: einstimmig (1 Entschlagung). 

zu 7 / Beschlussfassung Bebauungsplan neu im Bereich der Gp. 12 und 22 
Für die im Planungsbereich unter Tagesordnungspunkt 5) beschlossene Änderung des Örtlichen 
Raumordnungskonzeptes besteht Bebauungsplanpflicht. Gleichzeitig mit der kombinierten ROK- und 
Flächenwidmungsänderung soll daher die Auflage- und Erlassung des Bebauungsplanes erfolgen. Zum Ziel 
der bestmöglichen Realisierung der Raumordnung wurden nach Maßgabe des Bebauungsentwurfs 
umfassende Festlegungen getroffen.  
Die AL erläutert die Bebauungsparameter. 
 
Bgm. beantragt die Beschlussfassung über die Auflage- und gleichzeitige Erlassung des Bebauungsplanes 
für die betroffenen Grundstücke Gpn. 12 und 22 laut vorliegendem Entwurf des Raumplaners DI Dr. Erich 
Ortner vom 17.09.2019 zu GZl: 031-3/3-2019. 

Der Entwurf des Bebauungsplans wird gemäß § 66 Abs. 1 erster Satz TROG 2016 aufgelegt. Die 
Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2016 erfolgt mit der Beschlussfassung über 
die Auflegung des Entwurfes nach § 66 Abs. 1 erster Satz TROG 2016 gleichzeitig der Beschluss über die 
Erlassung des Bebauungsplans. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der 
Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person 
oder Stelle abgegeben wurde. 
 
Beschluss:  
Einstimmiger Beschluss (1 Entschlagung) zur Auflage- und Erlassung des Entwurfes des Bebauungsplanes 
gem. Antrag des Bgm. im Bereich der Grundstücke 12 und 22. 

zu 8 / Beschlussfassungen – Grundbücherliche Lastenfreistellungen betreffend  
a) Gp. 510/55 – Franz Rojacher 
b) Gp. 510/52 – Martin Bergmann 
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Zu a) Zustimmung zur Löschung der in EZ 308 KG Hochfilzen im C-Blatt unter L-Nr. 1 a eingetragenen 
Dienstbarkeit des Wiederkaufsrechts auf Gst. 510/55 zugunsten der Gemeinde Hochfilzen. 
 
Im Grundbuch 82104 Hochfilzen ist für die Liegenschaft EZ 308 das Wiederkaufsrecht zugunsten der 
Gemeinde Hochfilzen aus dem Jahr 1981 eingetragen. Die Eigentümer stellen am 30.08.2019 den Antrag 
auf Löschung dieser Dienstbarkeit.  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Hochfilzen stimmt der beantragten Löschung zu oben genannter 
Dienstbarkeit einstimmig zu.  
 
Zu b) Zustimmung zur Löschung der in EZ 312 KG Hochfilzen im C-Blatt unter L-Nr. 1 a eingetragenen 
Dienstbarkeit des Wiederkaufsrechts auf Gst. 510/52 zugunsten der Gemeinde Hochfilzen. 
 
Im Grundbuch 82104 Hochfilzen ist für die Liegenschaft EZ 312 das Wiederkaufsrecht zugunsten der 
Gemeinde Hochfilzen aus dem Jahr 1981 eingetragen. Die außerbücherlichen Eigentümer stellen am 
04.09.2019 den Antrag auf Löschung dieser Dienstbarkeit.  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Hochfilzen stimmt der beantragten Löschung zu oben genannter 
Dienstbarkeit einstimmig zu. 
 
zu 9 / Beschlussfassung – Rückerstattung von Erschließungskosten 
Folgende Bauherrn / Grundeigentümer haben zwischenzeitlich die im Zusammenhang mit 
Baugenehmigungen vorgeschriebenen Erschließungskosten bezahlt und um Teil-Rückvergütung als 
Baukostenzuschuss angesucht:  

- Madreiter Michael – Pfeffer Iris / Einfamilienwohnhaus – Bachlfeld 100% des Baumassenanteils von  
- € 2.244,65 
- Seiwald Andreas – Miedl-Rissner Martha / Einfamilienwohnhaus – Bachlfeld 100% des 

Baumassenanteils von € 2.596,12 
- Reich Anne – Augustin Charlotte / Einfamilienwohnhaus – Bachlfeld 100% des Baumassenanteils von  
- € 3.396,59 
- Singer Karla-Felix / Einfamilienwohnhaus - Bachlfeld 100% des Baumassenanteils von € 2.933,94 
- Oberacher Rebeka-Florian / Einfamilienwohnhaus - Bachlfeld 100% des Baumassenanteils von  
- € 3.298,37 
- Ullrych Katharina-Lukas / Wohnhaus - Bachlfeld 100% des Baumassenanteils von € 4.075,47 
 
Antrag und Beschluss: 
Bgm. stellt den Antrag aufgrund des geltenden Gemeinderatsbeschlusses auf Rückerstattung von 100 % 
des Baumassenanteiles als Baukostenzuschuss. 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig aufgelistete Erschließungskosten-Teilrückerstattungen. 
 
zu 10 / Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
Bgm. verweist auf die offene Stellungnahme des Finanzverwalters über eine mögliche Garantieleistung 
anstelle einer Reparatur betreffend dem Steyr-Traktor. Finanzverwalter ist derzeit auf Urlaub und er wird bei 
der nächsten Gemeinderatssitzung dazu vor dem Überprüfungsausschuss und dem Gemeinderat Stellung 
nehmen. 
Dazu ergänzt GR Sebastian Berger, dass er zuvor mit dem zust. Bauhofmitarbeiter gesprochen habe. Es 
handle sich bei dieser Rechnung um einen Bruchschaden wegen einem Eisbrocken und daher sei eine 
Garantie ausgeschlossen.  
Für Überprüfungsausschussobmann GR Trixl Michael und dem Gemeinderat war diese Schilderung 
plausibel und die Anfrage damit erledigt. 
 
Keine weiteren Wortmeldungen. 
 

Der Bürgermeister dankt für die Mitarbeit und schließt die Sitzung um 20:35 Uhr. 

 
Gefertigt und geschlossen. 


